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2 ANGEDACHT

Haltestelle Kirche:

Auftanken im Alltag
Schweißgebadet vom letzten Anstieg
in gleißender Sonne auf dem Rhein-
steig, durchwandere ich ein kleines Dorf
auf einer Hochebene. In der Mitte steht eine
kleine Dorfkirche.  An ihrer Außenwand ist
ein Schild mit der Aufschrift „Haltestelle
Kirche“ befestigt.
Darunter als Fahrplan ein weiteres Schild
mit den Worten: „Die Kirche ist geöffnet zur
Besichtigung, zum Ausruhen, zur Besin-
nung, zum Gebet. Zu einem Besuch der
Kirche sind Sie herzlich eingeladen.“
Wohltuend ist es mitten am Tag kurz in-
nezuhalten. Die Kühle des Schattens, die
Unterbrechung, die Ruhe zu genießen. Gut
tut es, die Gedanken des Alltäglichen immer
weiter zu unterbrechen; Kraft für den wei-
teren Weg zu schöpfen, der Stille bewusst
Raum zu geben; im Hören sich durch ein
ausgelegtes Wort ansprechen zu lassen und
und mit diesem Wort als Begleiter sinnend
wieder weiterzugehen.
Schritt für Schritt klingen die ausgelegten
Worte in mir nach: „Bei dir ist die Quelle des
Lebens. (Ps 36,10)“
Das Bild vom Wasser bekommt auf meiner
Wanderung neue Bedeutung. Wie kostbar
sind bei 30°C plötzlich zwei Liter lau-
warmes  Leitungswasser in Flaschen. Kei-
nen Tropfen möchte ich missen. Der Durst
ist groß.
Wie viel mehr bedeutet es dann, dass Gott
die Quelle meines Lebens ist: Frisch und
klar, lebensspendend, ohne zur Neige zu
gehen?

Mit diesen
Gedanken im Gepäck gehe ich weiter.
Die Flaschen sind inzwischen leer ge-
worden. Es sind noch etliche Kilome-
ter zu gehen, weit und breit kein Kiosk
oder eine Gastwirtschaft zu sehen. Die
Wanderung wird regelrecht zur Durst-
strecke. Meine Gedanken sind bei all
den Menschen, die gerade inmitten
der Corona-Pandemie die unter-
schiedlichsten Durststrecken durch-
machen müssen. Leise murmelnd
bete ich: „Bei dir ist die Quelle des
Lebens.“
Die ersten Häuser eines anderen
Dorfes tauchen auf. Ich will an einem
klingeln und um Wasser bitten. Schon
kommt mir eine Dame aus der geöff-
neten Tür lachend entgegen: „Ich se-
he, was Sie brauchen! Hier, tanken Sie
auf.“
Wieder ein Bild, das mich auf meinem
weiteren Weg begleitet. Sagte nicht
Jesus: „Euer Vater weiß, was ihr
braucht, noch ehe ihr ihn bittet. (Mt
6,8)“ So gehe ich weiter, Schritt für
Schritt, erfrischt an Leib und Seele.
Das Anhalten, die Pausen haben gut
getan.

Pfarrer Thorsten Volz
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Gottesdienstliches Leben in Corona-Zeiten:

Gottesdienste im Tal
Ab September möchten wir gerne die nor-
malen Gottesdienste in unseren Kirchen im
Tal wieder aufnehmen, sofern die Situation
es zulässt. Es gibt immer wieder neue Rege-
lungen und Infos bezüglich Corona. Deshalb
werden die aktuellen Gottesdienst-Termine
über die örtlichen Mitteilungsblätter,
Homepages und Schaukästen bekannt ge-
macht.
Nach der Corona-Verordnung vom 1. Juli
darf nun in den Gottesdiensten wieder ge-
sungen werden, allerdings unter einge-
schränkten Bedingungen. Immer noch ist in
der Wissenschaft nicht zweifelsfrei geklärt,
welche Ansteckungsrisiken herrschen, da-
her ist beim gemeinsamen Singen und
Sprechen ein geeigneter Mund-Nasen-
Schutz (MNS) verbindlich zu tragen.

Dass wieder gesungen wird, kostet den
Preis, dass um der Vorsicht willen die Min-
destabstände nicht verringert werden. Es
bleibt also bei 2 m; Personen, die dem-
selben Haushalt angehören, können enger
beieinander sitzen. Dann muss aber zwi-
schen dieser Gruppe und der nächsten Per-
son der Mindestabstand eingehalten
werden.
Für unsere Kirchen im Tal werden der Coro-
na-Verordnung entsprechende Infektions-
und auch Hygieneschutzkonzepte erarbei-
tet, damit man getrost zum Gottesdienst
kommen kann. Ca. 20 Personen werden
Platz haben. Wer Bedenken hat, dass im
Spätgottesdienst der Platz eng werden
könnte, darf gerne zum Frühgottesdienst in
die andere Gemeinde kommen.

Aus dem Kirchengemeinderat M/R:

Neue Gottesdienstzeiten
Die Kirchengemeinderäte haben für Mühl-
heim und Renfrizhausen beschlossen, dass
zukünftig bei gemeinsamen Gottesdiensten
der Beginn um 10.00 Uhr ist.

„Talkirchen“ sonntags offen:

Geöffnete Kirchen
Die Öffnung unserer Kirchen in Mühlheim
und Renfrizhausen findet guten Anklang,
deshalb sind sie auch weiterhin sonntags
für persönliche Andacht, Gebet und Stille
geöffnet (09.30 Uhr bis 19.00 Uhr).
Vielen Dank an dieser Stelle an alle Helfer.
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Taufgottesdienste im Tal:

Taufen
Damit bis zu 25 Familienmitglieder an die-
sem wichtigen Tag dabei sein können, gibt
es nun monatlich an einem Samstag je
einen Gottesdienst um 10.30 Uhr und um
11.30 Uhr für die Tauffamilien. Termine
können im Pfarramt erfragt werden.
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Das neue landeskirchliche Logo

Nach mehreren Runden und verschiedenen
Ideenwettbewerben in Sachen Namensge-
bung ist der Gesamtkirchengemeinderat zu
dem Schluss gekommen, die Evangelische
Gesamtkirchengemeinde Mühlheim am
Bach in Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde Mühlheim-Empfingen-Renfrizhau-
sen umzubenennen.
Dieser Name ist bereits gut eingeführt, auch
durch das gemeinsam entwickelte Logo
ME R-Gemeinde, das aus den Anfangsbuch-
staben der Orte gebildet ist. Bei der Suche

nach der Namensfindung gab es keinen
gemeinsamen sinnvollen geographischen
Namen und auch keine weiteren Ideen. Der
Vorschlag auf Umbenennung in „Evangeli-
sche Gesamtkirchengemeinde am Kirch-
berg“ traf auf wenig Gegenliebe.

Umbenennung Gesamtkirchengemeinde:

Neuer Name gefunden

Neue Ortssatzung:

Was ist der Engere Rat?
Seit dem 1. Januar 2020 ist die neue Orts-
satzung für die Gesamtkirchengemeinde
Mühlheim-Empfingen-Renfrizhausen in Kraft.
Neben dem Gesamtkirchengemeinderat
und den drei Ortskirchengemeinderäten
gibt es nun ein fünftes Gremium, den Enge-
ren Rat.
Der Engere Rat ist sozusagen das geschäfts-
führende Gremium der Gesamtkirchenge-
meinde. Er trifft sich monatlich und wurde
vom Gesamtkirchengemeinderat beauf-
tragt, alle gesamtkirchengemeindlichen Be-
schlüsse, Finanz- und Personalangelegen-
heiten zu regeln. Das Haushaltsrecht ver-
bleibt natürlich beim Gesamtkirchenge-
meinderat. Der große Vorteil dabei ist, dass
nun wieder in den anderen Gremien, befreit
von der Verwaltung, Zeit gewonnen wurde,
um inhaltliche Zielsetzungen und Gemein-
debilder zu entwickeln.

Die ersten Monate in der Krisenzeit haben
gezeigt, wie gut es ist, dieses neue Ent-
scheidungsorgan zu haben, da es sich
schnell und flexibel, mitunter auch digital,
absprechen und gemeinsame Entschei-
dungen herbeiführen konnte.
Der Engere Rat setzt sich zusammen aus
den Vorsitzenden des Gesamtkirchenge-
meinderates (Georg Neumann und Thorsten
Volz), der gesamtkirchengemeindlichen Kir-
chenpflegerin Ilke Redel und örtlichen Ver-
tretern: Aus der Mitte der örtlichen Kirchen-
gemeinderäte wurden für Mühlheim Regine
Strobel und für Renfrizhausen Marion Groth
gewählt. Georg Neumann ist zugleich auch
Vertreter für Empfingen. Beratendes Mit-
glied ohne Stimmrecht ist Pfarrer Christoph
Gruber.
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Sonderprojekt des freiwilligen Gemeindebeitrags:

Mutmacher gesucht!

Die wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie werfen Menschen, deren Ein-
kommen vorher nur gerade so zum Über-
leben gereicht hat, zum Teil richtig aus
der Bahn. Die Evangelische Landeskirche
in Württemberg, das Diakonische Werk in
Württemberg und wir sehen die Not. Eine
Million Euro hat die Landessynode bereits
diesem Projekt zur Verfügung gestellt.
Mit einem Soforthilfeprogramm wollen
wir Spenden sammeln, um so Leidtra-
gende zu unterstützen und ihnen Mut zu
machen. Betroffen von den Auswirkungen
des Lockdown sind vor allem die, die
schon vor der Corona-Pandemie in pre-
kären Verhältnissen lebten.
Deshalb rufen wir neben unseren ge-
wöhnlichen Projekten für die eigenen Kir-
chengemeinden auch für das Corona-
Soforthilfeprogramm „Mutmacher“ der

Diakonie auf. Diese Spenden kommen
auch Menschen hier vor Ort zugute.
Über jede der 48 Diakonischen Bezirks-
stellen in Württemberg sollen 15.000 Eu-
ro zur Verfügung gestellt werden. 5.000
Euro davon sollen als schnelle Soforthilfe
von bis zu 100 Euro pro Empfänger an
Menschen gehen, um unmittelbare Notla-
gen zu mindern. Die übrigen 10.000 Euro
sind für Hilfen bei Miet- und Energieko-
sten oder im Krankheitsfall gedacht, in
der Regel sind bis zu 500 Euro pro Emp-
fänger vorgesehen.

Hilfe erbeten für die eigene Gemeinde:

Freiwilliger Gemeindebeitrag
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Spenderinnen und Spendern, die unsere
Projekte im letzten Jahr großzügig unterstützt haben. Für den Dachausbau im Gemein-
dehaus Empfingen kamen 1910 € zusammen. Für das Gemeinde-
haus in Renfrizhausen durften wir uns über 570 € freuen. Für die
Renovierung der Michaelskirche gingen 625 €  ein und für die
allgemeine Gemeindearbeit wurden 570 € gespendet.
Auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen die Projekte, die wir als
Kirchengemeinde angehen möchten und müssen, ans Herz legen. Infor-
mationen zu den Projekten des freiwilligen Gemeindebeitrags 2020
finden Sie in dem beigelegten Informationsblatt „Freiwilliger Gemeinde-
beitrag 2020“. Wir danken für Ihre Unterstützung, die uns direkt und in
vollem Umfang zugute kommt.
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Die fünf Gottesdienste im Autokino Empfin-
gen im Mai und Juni haben sich mehr als
gelohnt! Die Besucherzahlen waren mehr
als motivierend. Sehr viele Menschen bei-
der Konfessionen haben sich für diese Got-
tesdienstform bedankt. Eine Besonderheit
war sicherlich auch die enge Verbindung
mit den Seniorenheimen Schanzgasse und
Rosengarten, mit den Grüßen hin und her.
Auch die Zuschauer bei YouTube sind er-
wähnenswert. Ca. 200 Menschen schauten
sich das über diesen Weg jeweils an.
Danke an Ulrike Rupp für die technische
Umsetzung in den Online-Medien. Es gab zu
jedem Gottesdienst eine Möglichkeit der
Beteiligung: Abstimmung über die Bitten
vom Vaterunser als Schwerpunkt für die
Predigt, Wunschliederabstimmung, Einsen-
dung von Selfies für den Vorspann und beim
fünften Gottesdienst waren es 150 Natur-
bilder, die im Gottesdienst gezeigt wurden.
Die Teilnahme hat uns, Dekan Halter und
mich, jedenfalls überwältigt und gezeigt,
dass es gut und wichtig ist (nicht nur) in
Krisenzeiten als ökumenische Partner und
als Gesamtkirchengemeinde über alle Gren-
zen hinweg zusammenzuarbeiten. Betonen

möchte ich das hervorragende, vertrauens-
volle, konstruktive und offene ökumenische
Miteinander zwischen Dekan Alexander
Halter und mir und beim letzten Gottes-
dienst zusätzlich mit Diakon Ewald Wurster.
Unser großer Dank geht aber auch an den
gesamten Jugend- und Kulturverein. Dekan
Alexander Halter und ich haben uns persön-
lich am letzten Abend des Autokinos für das
große Entgegenkommen und die enorme
Unterstützung beim JKV bedankt. Sven
Warnke und Markus Saier sind zwei, die ich
namentlich herausgreifen möchte. Sie wa-
ren sonntags immer da und haben für den
reibungslosen Ablauf gesorgt. Ohne diese
technische Unterstützung hätten wir das ja
nie machen können. Dazu gehört auch die
kompetente und versierte Arbeit der Firma
DWS aus Hechingen. Marc Schuler und sei-
ne Mitarbeiter haben sich auf das Thema
Gottesdienst perfekt eingestellt und für
sehr schöne Bilder und besten Ton gesorgt.
Es war auch schön zu sehen, dass sich für
alle fünf Termine einfach Mitstreiter finden
ließen, die die Liedbegleitung übernommen
haben: Vitamin-C-Band, Dr. Dorit Heger und
die Sängerinnen vom Singkreis oder die

Ökumene bewährt sich in der Corona-Krise:

ME R Gottesdienste im Autokino
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Sängerinnen aus Wiesenstetten zu-
sammen mit Denis Wiechert. Allein
kann man sowas nicht machen!

Während der Corona-Beschrän-
kungen habe ich mir überlegt, ob
wir nicht über Drive-In-Gottesdiens-
te nachdenken sollten. Ich hatte
aber keine Idee, wie das gehen
könnte. Also habe ich gebetet und
Gott gesagt: „Wenn du möchtest,
dass wir das machen, dann zeig uns,
wie es gehen könnte.“ Dann bin ich

zum Abendessen gegangen. Als ich eine
Stunde später an den PC kam, war eine
E-Mail da, von Bürgermeister Ferdinand
Truffner an Dekan Halter und mich, mit den
Worten: „Wenn Sie möchten, könnten Sie im
geplanten Autokino sonntags Gottesdienste
feiern.“ Da war für mich klar, das müssen wir
machen. In allem waren wir Lernende. Wir
wussten vor dem Projekt nicht, wie Gottes-
dienst im Autokino geht und wie man Got-
tesdienste aufzeichnet, sodass sie für die
Zuschauer zu echten Gottesdiensten wer-
den. Manche Möglichkeiten, die die große
LED-Wand bietet, haben wir ausgetestet.
Aus der Erfahrung heraus und mit der groß-
en Resonanz war es dann nur logisch und
richtig, einen weiteren, fünften Gottes-
dienst an die vier geplanten anzu-
hängen.   Dabei freut mich
besonders, dass nun zum Ab-
schluss die Katholische Kirchenge-
meinde Wiesenstetten ebenfalls
mitgemacht hat. Diakon Ewald
Wurster war ja vorher schon bei
allen Gottesdiensten im Auto da-
bei, diesmal nun auch vor der Ka-

mera. Das war eine schöne Erfahrung.

Letztlich war es aber nie unser Ziel, eine
perfekt inszenierte Darbietung abzuliefern
oder eine möglichst große Reichweite zu
erzeugen. Da waren wir, Dekan Alexander
Halter und ich, uns von Anfang an einig.
Sondern wir wollten unter den gegebenen
äußeren Maßgaben und mit den Chancen
und Grenzen eines Autokinos, Gottesdienst
feiern, mit dem dreieinigen Gott in Kontakt
kommen, beim Singen, beim Beten und
beim Hören auf Gottes Wort.
Dass dies gelingt, liegt nicht an einer per-
fekten Planung, an guten Kameraeinstel-
lungen, an der Liedauswahl oder an der
richtigen Ausleuchtung. Dass Gott mit Men-
schen in Kontakt kommt, ist ein Geschenk.
Und wir wurden in diesen fünf Wochen von
Gott reich beschenkt, auch oder gerade
durch diesen ungewöhnlichen Rahmen des
Autokinos. Viele haben uns bestätigt, dass
es sich im Autokino tatsächlich wie Gottes-
dienst anfühlt. Darum sind wir nach diesen
fünf Gottesdiensten im Autokino einfach
eines: DANKBAR. Gegenüber allen, die uns
geholfen haben und gegenüber Gott, der zu
den Planungen Gelingen und seinen Segen
gab.

Pfarrer Christoph Gruber
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Vlnr.: Pfarrer Gruber, Diakon Wurster, Dekan Halter
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Am Beginn der Corona-Pandemie stellte
Frau Dr. Beate Jakob das diesjährige Welt-
missionsprojekt der Kirchengemeinden
Mühlheim und Renfrizhausen vor: „Sichere
Medikamentenversorgung weltweit“.
Frau Dr. Beate Jakob ist die Geschäftsführe-
rin des in Tübingen ansässigen Deutschen
Instituts für Ärztliche Mission (Difäm).
Eindrücklich führte sie mit Berichten und
Bildern aus ihren Projekten in Afrika vor
Augen, dass Gesundheit ein hohes Gut ist.
Es ist ein Segen, dass wir in Europa eine
gute Gesundheitsversorgung haben. Ganz
anders ist die Situation in den Ländern des
Globalen Südens: Millionen von Menschen
haben keine Gesundheitsversorgung oder
müssen beschwerliche Wege bis zur nächs-
ten Gesundheitsstation zurücklegen. Oft
müssen sie die Behandlung selbst bezahlen
und können sie sich deshalb nicht leisten.
Weil die Gesundheitsversorgung unzurei-
chend ist, sterben zum Beispiel weltweit
jeden Tag etwa 15.000 Kinder, viele von
ihnen an Krankheiten wie Malaria, Atem-
wegsinfektionen, Durchfallerkrankungen –
das sind Krankheiten, an denen bei uns
kaum noch Kinder sterben.
Das Difäm verbessert die Gesundheitsver-
sorgung in den Ländern des Südens. Die
Basis ihrer Arbeit ist Jesu Auftrag, das Evan-
gelium durch Wort und Tat zu verkünden.
Sie wenden sich besonders den benachteil-
igten Menschen zu und beziehen die soziale
und die spirituelle Dimension von Gesund-
heit und Heilung mit ein. Beispielsweise
fördern sie die aktive Beteiligung von Ge-

meinden in ihren Projekten und wissen,
dass das Gebet heilende Prozesse unter-
stützt.
Difäm-Schwerpunktländer sind der Tschad,
die Demokratische Republik Kongo, Malawi,
Westafrika und Indien. Dort begleiten und
unterstützen sie die lokalen Kirchen auf
ihrem Weg, die Gesundheitsversorgung zu
verbessern. Dabei geht es zum Beispiel um
die Aus- und Weiterbildung von medizi-
nischem Personal, die medizinische Betreu-
ung von Schwangeren, eine sichere
Entbindung, die Gesundheit von Kindern,
den Schutz vor und die Behandlung von
Infektionskrankheiten.
Ein Schwerpunkt der Arbeit ist der Aufbau
einer guten Medikamentenversorgung. Me-
dikamente werden, mangels Alternativen,
beim Händler „um die Ecke“ gekauft. Dies
kann lebensgefährlich sein. Denn viele die-
ser Medikamente enthalten zu wenig,
falschen oder gar keinen Wirkstoff. So wer-
den immer wieder Malariapräparate ver-
kauft, die keinen Wirkstoff enthalten – mit
tödlichen Folgen, vor allem für Kinder. Des-
halb unterstützt das Difäm seine Partner,
Medikamentenfälschungen aufzudecken
und dadurch Menschenleben zu retten.
Wie wichtig diese Arbeit ist, ist uns in den
Monaten der Pandemie nochmals verdeut-
licht worden. Da wir dieses Jahr nicht wie
üblich mit der Kollekte des Gottesdienstes
vom Gemeindefest diese Arbeit unterstüt-
zen konnten, bitten wir Sie um eine Spende
unter dem Stichwort „Weltmissionsprojekt -
Difäm“. Vielen Dank dafür!

Weltmissionsprojekt - Mühlheim-Renfrizhausen:

Gesundheitsversorgung für Benachteiligte
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Ein herzliches Grüß Gott! Seit dem 1. Juli
2019 leite ich das Bildungswerk Balingen
und Sulz. Ich komme ursprünglich aus der
Schweiz und bin zwischen Säntis und Bo-
densee aufgewachsen – mein Dialekt verrät
mich immer noch! Landeskirchlich geprägt,
haben mir Kinderkirche und Jugendarbeit
Wege zum Glauben eröffnet. Als junge Er-
wachsene habe ich verschiedene christliche
Denominationen und Frömmigkeitsstile
kennengelernt – eine Bereicherung,
manchmal auch eine Herausforderung! Da-
bei ist mir wichtig geworden, dass wir als
bunte Familie Gottes immer wieder aufein-
ander zugehen und voneinander lernen!
Meine Berufstätigkeit beginnt in Zürich mit
einer Ausbildung im Gesundheitswesen. Vor
gut 20 Jahren bin dann ich ins ‚Ländle‘ gezo-
gen und lebe seither mit meiner Familie im
Landkreis Tübingen. An der dortigen Uni-
versität habe ich Literaturwissenschaften
studiert. Daran haben sich viele Jahre in
Forschung und Lehre in den Bereichen Rhe-

torik, Literatur und The-
ologie angeschlossen.
Dabei ist auch meine
Doktorarbeit über einen
Theologen aus der Re-
formationszeit entstan-
den, einen frühen
‚Erwachsenenbildner‘: Er hat sich schon da-
mals für eine verständliche Vermittlung von
Glaubensinhalten und gesellschaftspoli-
tischen Themen eingesetzt – ein Vorbild für
die heutige Bildungsarbeit!
Daneben engagiere ich mich in verschie-
denen Bereichen der Kirchengemeinde, z.B.
(Krabbel-) Gottesdienste, Musik, Bibelstu-
dien und als Prädikantin. Hier habe ich Lust
und Last des Ehrenamtes erfahren, aber
auch, wie wichtig und motivierend Aus-
tausch und Weiterbildung hier sind – das
möchte ich im Bildungswerk weiter fördern.
Kommen Sie einfach mit Ihren Anregungen
und Anliegen auf mich zu!
Herzlich, Ihre Christine Thumm

Was macht das Bildungswerk?

www.bildungswerk-bl-sulz.de
Bildungswerk.Balingen-Sulz@elkw.de
Tel. 07433 16880

‚Evangelische‘ Erwachsenenbildung
● verbindet Glaube und Alltag
● schafft Begegnung zwischen Kirche

und Gesellschaft
● schafft Anknüpfungspunkte für Kir-

chenferne
● soll frei und mündig machen

Das evangelische Bildungswerk
● berät, unterstützt und fördert Ehren-

amtliche, Kirchengemeinden und Nah-
bereiche in der Erwachsenenbildung

● schafft Öffentlichkeit mit Programm-
heft und Pressearbeit

● knüpft Netzwerke zwischen verschie-
denen Bildungsanbietern

Evangelisches Bildungswerk Balingen/Sulz

Neue Geschäftsführung

Christine Thummm
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ME R Gottesdienste:

Sommerzeit 2020
Bis Ende August werden die Gottesdienste
in der Gesamtkirchengemeinde weiterhin
abwechselnd durchgeführt, wie in der Auf-
listung beschrieben.
Für die Gottesdienste im Freien beim Ge-
meindehaus Mühlheim-Renfrizhausen so-
wie auch für die kath. Kirche St. Georg gibt
es entsprechende Infektionsschutzkon-
zepte, die alle notwenigen Auflagen in die-
ser Corona-Zeit regeln. Bitte bringen Sie
einen Mundschutz mit! Desinfektionsmittel
steht bereit. Was die Gottesdienste im Frei-
en betrifft: Bei heißem Wetter denken Sie
bitte an entsprechenden Sonnenschutz! Für
den Fall, dass die Wetterlage nicht ganz
eindeutig ist, wird es ein Schlechtwetterte-
lefon geben: 07454 / 980201 (sonntags ab
08.00 Uhr).

Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde:

Gottesdienste im August
Sonntag, 09.08.2020
18.00 Uhr Gottesdienst in der kath. Kirche
St. Georg in Empfingen (Pfr. Volz)

Sonntag, 16.08.2020
10.00 Uhr Gottesdienst auf der Wiese beim
Gemeindehaus Mühlheim-Renfrizhausen
(Pfr.in Henschel)

Sonntag, 23.08.2020
10.00 Uhr Gottesdienst auf der Wiese beim
Gemeindehaus Mühlheim-Renfrizhausen
(Prädikantin Strobel)

Sonntag, 30.08.2002
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf
der Wiese beim ehemaligen Kindergarten
in Wiesenstetten (Pfr. Gruber, Diakon
Wurster)

Pfarramt Mühlheim für vier Wochen zu:

Schließzeit im Pfarramt
Ab Mitte Oktober wird das Pfarrbüro für ca.
vier bis sechs Wochen nicht erreichbar
sein. Pfarrer Volz befindet sich im Vater-
schaftsurlaub und auch die Sekretärin ist
in diesem Zeitraum nicht da.
Die Vertretung bei seelsorgerlichen Notfäl-
len oder Beerdigungen ist geregelt und
wird im Mitteilungsblatt veröffentlicht.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Wichtiger Hinweis aus dem Pfarramt:

Pfarramt wieder offen
Das Pfarramt in Mühlheim ist nun wieder
für den Publikumsverkehr zu den üblichen
Bürozeiten geöffnet. Bitte kommen Sie mit
Mund- und Nasenschutz – danke.
Dienstag, 10.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 08.00 bis 10.00 Uhr, sowie
17.00 – 18.00 Uhr.
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Cantico – neue Lieder-App:

Mitsingen kann jeder
Mit der kostenlosen Lieder-App Cantico
braucht man sich beim nächsten Kirchenbe-
such garantiert nicht verstecken. Denn ab
sofort kann man damit in altbekanntes und
neues Liedgut jederzeit hineinhören. Ein-
fach Texte, Noten und Melodien der belieb-
testen Lieder auf Smartphone oder Tablet
laden, um mithilfe der praktischen Karaoke-
Funktion problemlos mitsingen zu können.
Bisher sind die Kernlieder aus dem Gesang-

buch integriert. Ein solider Grundbestand
zum Singen. Egal wo und zu welchem An-
lass – sei es im Hauskreis, beim Kirchentag,
zu festlichen Anlässen oder einfach nur so
zwischendurch. Ab sofort für iOS und An-
droid erhältlich. Ein Projekt unserer Evan-
gelischen Landeskirche.

ABC-Schützen aufgepasst! Der Ranzen ist
gepackt, die Tüte gefüllt. Neben Süßem
sicherlich mit gespannter Erwartung, mit
Hunger nach Wissen und dem Pausenbrot.
Bei einem Gottesdienst zum Schuljahresan-
fang seid ihr eingeladen, eure Ranzen und
Tüten restlos mit Gottes Segen füllen zu
lassen. Er wird euch im kommenden Schul-
jahr den Rücken stärken und euch beglei-
ten.

Hol ihn euch ab, bei einem unserer Schul-
gottesdienste.
Weil wir allerdings besonders aufpassen
müssen, dass sich niemand mit dem Virus
ansteckt, können dieses Jahr nur Eltern und
Kinder bei den Gottesdiensten teilnehmen.
Eine gesonderte Einladung erfolgt durch
die Schulen.

Gottesdienste zur Einschulung:

Mit Gottes Segen durchstarten

Foto: gemeindebrief-evangelisch.de
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Werbeaktion im Tal:

Evangelisches Gemeindeblatt
Das Evangelische Gemeindeblatt für Würt-
temberg ist die Kirchenzeitung für unsere
Landeskirche. Es schafft eine Verbindung
zwischen Ihnen und Ihrer Kirche und bietet
einen Blick über den eigenen Kirchturm
hinaus. Es verbreitet gute Nachrichten aus
und für Gemeinden in Württemberg, nimmt
sachkundig Stellung zu den aktuellen Glau-
bens- und Lebensfragen, legt biblische Bot-
schaften gegenwartsnah aus und bietet
Ihnen Besinnung sowie gehaltvolle Unter-
haltung.

Rund 150.000 Menschen in Württemberg
lesen das Evangelische Gemeindeblatt. Es
erscheint wöchentlich und kostet im Monat
8,20 €  bei Zustellung durch Austräger oder

durch die Post.
Nutzen Sie die Gelegenheit, auf
diesem Weg Teil einer großen Gemein-
schaft zu werden.
Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter des
Evangelischen Gemeindeblattes für Würt-
temberg wird in den nächsten Wochen alle
evangelischen Haushalte der Kirchenge-
meinden Mühlheim und Renfrizhausen be-
suchen und Sie über die Bezugsmöglichkeit
informieren. Falls Sie nicht besucht werden
möchten, melden Sie sich bitte frühzeitig
direkt beim Verlag unter Tel. 0711 60100-
22.

Fo
to

: E
vG



13ME R GEMEINDE

Festwochenende in Empfingen:

Radieschenfieber
Für das letzte Wochenende im September
haben wir schon im vorigen Jahr Matthias
Jungermann eingeladen. Er ist bekannt als
„Radieschenfieber“ und war schon vor ein
paar Jahren mal zu Gast
in Empfingen. An der
Staatlichen Hochschu-
le für Musik und Dar-
stellende Kunst in
Stuttgart studierte der
humorvolle Künstler im
Studiengang Figuren-
theater und darf sich
seither "Dipl. fig." nen-
nen. Ein studierter Pup-
penspieler also. Er ist mit
Solostücken und im En-
semble unterwegs,
durch Staatstheater
und Gemeindesäle.

Sein Hauptprogramm "Radieschenfieber -
Gleichnisse erzählt mit Obst und Gemüse"
erfreut Alt und Jung und ist ein erfrischend
anderes Puppenspiel. Biblische Geschichten
serviert er mit Humor. Auf unglaublich ko-
mische und sympathische Art kann der ge-
lernte Figurentheater-Spieler nicht nur
seine Puppen, sondern auch fast jeden ge-

wöhnlichen Gegenstand zum Leben
erwecken.
Besonders beeindru-
ckend ist es, wenn der
Stuttgarter mit Hilfe
von Obst und Gemüse
biblische Gleichnisse
erzählt. Kein Stück al-
bern, dafür sehr unter-
haltsam und professi-
onell.

Er wird mit uns zu-
sammen zwei öku-
menische (Gottes-
dienst-) Angebote

gestalten.

Gottesdienste in Empfingen:

Programm zum Erntedank

Samstag, 26. September, 14.00 Uhr – Pro-
gramm für Kinder und Familien mit Ra-
dieschenfieber – St. Stephanus
Wiesenstetten (zusammen mit der ökume-
nischen Kinderkirche)
Sonntag, 27. September, 18.00 Uhr – Öku-
menischer Gottesdienst in St. Georg mit
Radieschenfieber, Dekan Alexander Halter
und Pfarrer Christoph Gruber

Sonntag, 11. Oktober, 10.30 Uhr – Ökume-
nischer Gottesdienst zum Erntedankfest in
St. Stephanus Wiesenstetten mit Diakon
Ewald Wurster und Pfarrer Christoph Gru-
ber (zusammen mit der ökumenischen
Kinderkirche)
Hinweis: Ein Gemeindefest wird es in die-
sem Jahr in Empfingen nicht geben.
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Mit einem Gottesdienst im Freien verab-
schiedeten wir den zu diesem Zeitpunkt
Noch-Vikar Maximilian Schmid-Lorch. Es
war schön, dass trotz Corona so viele Men-
schen gekommen sind, um ihm und seiner
Familie „Auf Wiedersehen“ zu sagen.
In diesem Gottesdienst predigte Vikar
Schmid-Lorch bildhaft und in anschau-
licher Weise von der „Gurkentruppe Got-
tes“. Pfarrer Volz bedankte sich im Namen
der Kirchengemeinden und sprach ihm
einen Segen für den weiteren Dienst zu.
Kirchengemeinderat und geistlicher Leiter
des Kirchbergs, Pfarrer Matthias Gössling,
bedankte sich für den überaus engagierten

Einsatz des Vikars für das gottesdienstli-
che Leben auf dem Kirchberg. Zum Schluss
bedankte sich die Vitamin-C-Band auf mu-
sikalische Weise mit einem eigens für ihn
umgedichteten Lied.
Nun sind wir dankbar für die Begegnungen
und die gemeinsame Zeit und wünschen
ihm als Pfarrer in seiner eigenen Gemein-
de alles Gute und Gottes Segen.

Ich blicke zurück auf viele schöne Erfah-
rungen: Menschen in Mühlheim und
Renfrizhausen durfte ich von der Wiege
bis zur Bahre begleiten. Dabei wurden
mir Einblicke in intimste Lebenssituati-
onen gewährt. In diese Augenblicke und
Situationen hinein hat Christus durch
mich die Botschaft seiner Gnade, das
Evangelium, sagen lassen. Ich danke
Gott und Ihnen hier im Mühlbachtal für
diese wertvollen Erfahrungen.

Nun gehe ich, um eigenständig als Die-
ner des göttlichen Wortes Pfarrdienst zu
tun in den beiden Ammerbucher Ortstei-
len Altingen und Reusten. Bleiben Sie
mir im Gebet verbunden, wie auch ich
weiterhin für die Gemeinden in Mühl-
heim und Renfrizhausen und das Kloster
auf dem Kirchberg beten werde. Wem
ich etwas schuldig geblieben bin, der
möge mir verzeihen.
Herzlich,
Pfarrer Maximilian Schmid-Lorch

Abschiedsgruß von Vikar Schmid-Lorch:

Rückblick

Verabschiedung von Vikar Schmid-Lorch:

Wir sagen auf Wiedersehen
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Pfr. Volz und Vikar Schmid-lorch
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Quizfrage:
Wie lange dauert es, bis ein Gemeindebrief
fertig ist?
A) 72 Tage       B) 85 Tage         C) 59 Tage

Die Antwort erfahren Sie, wenn Sie den Text
aufmerksam lesen.

Warum braucht man überhaupt einen Ge-
meindebrief?
Die Antwort darauf ist: Weil es das einzige
Medium ist, in dem für alle drei Gemeinden
(über die Kreisgrenze hinaus) alle Termine
eingetragen sind und damit alle informiert
werden können.

Wie entsteht ein Gemeindebrief?
Am Anfang setzen sich alle Beteiligten des
Gemeindebriefes zusammen zum „Redakti-
onstreff“. Dort wird alles besprochen was im
Gemeindebrief alles geschrieben wird (1
Tag). Zurzeit treffen sich Pfarrer Gruber,
Sonja Kimmich und Pfarrer Volz. Sie freuen
sich übrigens sehr, wenn sich noch weitere
Freiwillige mit einem Artikel und Fotos zu
Veranstaltungen beteiligen.
Dann werden die Texte und Inhalte des
Gemeindebriefes geschrieben, gesammelt
und überprüft (21 Tage) bis zum Redakti-
onsschluss.

Dann kommt das
Layout. Pfarrer
Volz bereitet dort
alle Texte und Bil-
der für den Ge-
meindebrief
grafisch mit einer
speziellen Soft-
ware auf (bis zu 21
Tage).
Dann werden die
Texte überprüft.
Das machen Sonja
Kimmich, Birgit Armbruster, Anke Reich und
Ramona Volz (2 Tage). Bis die Korrekturen
eingearbeitet sind, dauert es ein bis zwei
Tage. Bei der Drucklegung wird eine digi-
tale Datei des Gemeindebriefes an die Dru-
ckerei geschickt. Der Gemeindebrief wird
gedruckt und versandt (5–7 Tage). Dann
erfolgt die Übergabe der Pakete und das
Vorbereiten der Beilagen (2 Tage).
Die ehrenamtlichen Austräger/innen teilen
den Gemeindebrief an die Kirchenmit-
glieder aus (3-4 Tage).
Der Gemeindebrief wird auch in den Ge-
meindehäusern und Kirchen ausgelegt und
auf den Homepages veröffentlicht.

Marco Schon
Konfirmand des Jahrgangs
2019/2020 hospitierte im Rahm-
en seines Gemeindepraktiums bei
der Gemeindebriefredaktion.

Marco Schon berichtet aus dem Gemeindepraktikum:

Wer macht eigentlich den Gemeindebrief? Fo
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Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden ein gesegnetes Fest mit ihren
Familien, einen Platz zum Wohlfühlen in unseren Gemeinden und

Gottes reichen Segen für ihre Zukunft!

Am 26. September 2020, 9.30 Uhr in Sulz,
Ev. Stadtkirche:

Jade Dreher, Renfrizhausen
Louisa Dreher, Mühlheim
Leonie Kimmich, Renfrizhausen
Rebekka Stein, Mühlheim
Lia Weik, Renfrizhausen

Am 12. September 2020, 10.30 Uhr in
Empfingen, St. Georg:

Caroline Junge, Empfingen
Jan Milz, Empfingen
Leonie Rühle, Fischingen

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Am 26. September 2020, 11.30 Uhr in Sulz,
Ev. Stadtkirche:

Marvin Hertkorn, Mühlheim
Eric Hezel, Mühlheim
Philipp Kopf, Renfrizhausen
Marco Schon, Mühlheim
Lukas Weiler, Renfrizhausen

Am 05. Dezember 2020, 10.00 Uhr in
Renfrizhausen, Michaelskirche:

Dennis Marko, Renfrizhausen
Emily Wezel, Renfrizhausen
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ePfr. Gruber hat vom 30. Juli bis zum 21.

August Urlaub. Die Vertretung bei seelsor-
gerlichen Notfällen oder Beerdigungen hat
Pfr. Volz (07454/98274).

Pfr. Volz hat vom 22. August bis zum 13.
September Urlaub. Die Vertretung bei seel-
sorgerlichen Notfällen oder Beerdigungen
hat Pfr. Gruber (07485/8424020).
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Urlaub Sommer 2020

Infoabend für die Neukonfirmanden:

Konfirmanden 2021 - Jetzt geht’s los

Mit einem Infoabend zur Konfirmation am
16.09.2020 um 19.00 Uhr starten wir coro-
nabedingt mit Verspätung in ein ganz be-
sonderes Konfirmandenjahr.
Für die Empfinger Konfirmanden ist der
Infoabend im Gemeindehaus Empfingen.
Für die Mühlheimer und Renfrizhausener

Konfirmanden ist er im Gemeindehaus Ren-
frizhausen.
Leider können wegen des Infektionsschutz-
konzeptes nur der oder die KonfirmandIn
und ein Elternteil dabei sein. Bitte bringen
Sie Ihren Mund-Nasen-Schutz mit.
Der erste Konfirmationsunterricht ist dann
am Mittwoch, 23.09.2020 um 15.00 Uhr.

Immer aktuell

auf unseren H
omepages und in

 den

Mitteilungsblätter
n
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Getauft wurden
08.12.2019 Lina Fechter

Empfingen
08.12.2019 Aron Romano Jannasch

Empfingen
09.02.2020 Theo Felix Glück
  Renfrizhausen
09.02.2020 Simon Roth

Empfingen
01.03.2020 Veronika Steiner

Mühlheim
01.03.2020 Johanna Majewski

Mühlheim
04.07.2020 Levi Phil Zacher
  Mühlheim
18.07.2020 Jayden Emmanuel Chintoh

Mühlheim (aus Mühlen)
01.08.2020 Leonie Wößner
  Mühlheim

So spricht der Herr, der dich geschaffen hat:
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;

ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein!
Jesaja 43,1
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Verstorben sind
25.10.2019 Berta Johanna Kewitz, geb. Nikolaus

Hofgut Bernstein
01.11.2019 Bianca Gfrörer, geb. Breitenreiter
 Empfingen
30.11.2019 Wolfgang Kurt Narewsky

Mühlheim
07.12.2019 Arthur Gaube

Empfingen
08.12.2019 Elke Marianne Vincon, geb. Baumann

Renfrizhausen
02.01.2020 Margarete Anna Martha Knöß

Mühlheim, zuletzt Empfingen
18.02.2020 Dietrich Georg Gerhardt
 Empfingen
14.03.2020 Werner Karl Girrbach
 Mühlheim
17.03.2020 Helmut Andreas Götz
 Mühlheim
23.03.2020 Roland Dietrich Weik

Empfingen
05.04.2020 Margot Schell, geb.
 Mühlheim
19.04.2020 Erwin Heinz Maier
 Empfingen
20.04.2020 Walter Hermann Dannecker
 Mühlheim
22.04.2020 Anna Elise Kopp
 Empfingen / Mühlheim

Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe.

Johannes 11,25
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Ansprechpartner von A-Z
Alle aktuellen Termine und zusätzliche Infor-
mationen zu den Veranstaltungen können
auch auf den Homepages nachgelesen wer-
den:

www.mehr-kirchengemeinde.de

www.evangelisch-in-empfingen.de

Beerdigungschor:

M Gisela und Wolfgang
 Heinzelmann
 Tel. 07454/8521

Besuchsdienst:

E Christoph Gruber
 Tel. 07485/8424020

M/R Thorsten Volz
 Tel. 07454/98274

Bibel aktuell:

M/R Friedrich W. Schmid
 Tel. 07454/89222

Empfinger Frühstück:

E Anke Reich
 Tel. 07485/1515

Frauenkreis „Auszeit“:

M/R Ingrid Göhring
 Tel. 07454/87313

Frauenkreis:

M/R Gisela Heinzelmann
 Tel. 07454/8521

Frauentreff:

M/R Gisela Stocker
 Tel. 07454/8243

Claudia Haack
 Tel. 07454/87369

Ruth Schmid
 Tel. 07454/89222

Gebetskreis für Frauen:

E Angelika Gamerdinger
 Tel. 07485/983626

Handarbeitstreff / Bastelkreis:

E Karin Effenberger
 Tel. 07485/307

Hausmeisterin Gemeindehaus:

M/R Elke Müller
 Tel. 07454/8543

E Emma Galwas-Waal
 Tel. 07485/9787879

Jungschar:

M/R Jonas Stein

Kinderkirche:

M Dietmar Stocker
 Tel. 07454/98222

R Martin Weiler
 Tel. 07454/98393

E Dorothea Pfundstein
 Tel. 07483/912764

Kirchenchor:

M/R Ingrid Wezel
 Tel. 07454/8477

Kirchengemeinderat (KGR):

M Jenny Arendt
 Tel. 07454/9999784
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R Heike Weiler
 Tel. 07454/98393

E Georg Neumann
 Tel. 07485/606

Vorsitzender des Gesamt-KGRs:

E Georg Neumann
 Tel. 07485/606

Krabbelkäfer:

M/R Alexandra Strobel
 Tel. 07454/9607112

Männerkochkurs:

E Rainer Reichensperger
 Tel. 07485/983686

Mesnerin:

M Susanne Frommer
 Tel. 07454/8465

R derzeit vakant

E Emma Galwas-Waal
 Tel. 07485/9787879

Organist/-in:

M/R Ralf Rademacher
 Tel. 07454/406775

M/R Ruth Schmid
 Tel. 07454/89222

E/M/R Dr. Dorit Heger
 Tel. 07485/72411

E/M/R Constance Herwanger
 Tel. 07485/983590

Pfadfinder Kings Scouts:

E Mirjam Blocher
 Tel. 0157/77801993

Posaunenchor:

M/R Roland Frommer
 Tel. 07454/8465

Seniorenkreis 60plus:

E Christoph Gruber
 Tel. 07485/8424020

Gabriele Philipp
 Tel. 07485/98123

Singkreis:

E Dr. Dorit Heger
 Tel. 07485/72411

Sunny-Kids:

M/R Susanne Frommer
 Tel. 07454/8465

Vitamin-C-Band:

M/R Familie Frommer
 Tel. 07454/8465

Zwergentreff:

E Marina Becker
 Sarah Lehmann
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Pfarramt Mühlheim-Renfrizhausen
Pfarrer Thorsten Volz
Empfinger Str. 1
72172 Sulz-Mühlheim
Tel. 07454/98274
Fax 07454/98275
Pfarramt.Muehlheim-am-Bach@elkw.de
Persönliche E-Mail:
Thorsten.Volz@elkw.de

Gemeindehaus Renfrizhausen (GH-MR)
Mühlheimer Str. 43
72172 Sulz
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Bildnachweis: Aidan McEvoy, Montage: Rupp (24)
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Beilagen:  Freiwilliger Gemeindebeitrag

Impressum:

Pfarramt Empfingen
Pfarrer Christoph Gruber
Weiherplatz 6
72186 Empfingen
Tel. 07485/8424020
www.evangelisch-in-empfingen.de
Pfarramt.Empfingen@elkw.de
Persönliche E-Mail:
Christoph.Gruber@elkw.de

Pfarramtssekretärin Sonja Kimmich
Persönliche E-Mail:
Sonja.Kimmich@elkw.de
Sprechzeiten:  Di.  10.00–12.00 Uhr
 Do.  08.00–10.00 Uhr
 und 17.00–18.00 Uhr

Pfarramtssekretärin Marina Roth
Persönliche E-Mail:  Marina.Roth@elkw.de
Sprechzeiten:  Do.  08.30–10.00 Uhr

Kirchenpflege der Gesamtkirchengemeinde
Ilke Redel
Tel. 07454/87389
E-Mail: kirchenpflegemuehlheim@arcor.de

Bankverbindung der Gesamtkirchengemeinde
Kreissparkasse Sulz
IBAN   DE23 6425 0040 0000 4021 27
BIC      SOLADES1RWL (Rottweil)

Gemeindehaus Empfingen (GH-E)
Weiherplatz 6
72186 Empfingen

Homepage der Gesamtkirchengemeinde
www.mehr-kirchengemeinde.de



23KINDER KINDER



24 ME R GEMEINDE


